
Die Rallye wird das 
Rennen des Jahres
¶Lesen Sie alles über diesen einzigartigen Event auf 8 Seiten Rallye-Special.

¶ Lokalmatador und Mit-
veranstalter Gerwald Grös-
sing ist mit seinem Co-
Piloten Siegfried Schwarz 
und seinem Ford Fiesta R5 
beim Rennen des Jahres, der 
Schneebergland Rallye in der 
Klasse RC2 dieses Jahr wieder 
mit dabei. 

Gerwald Grössing
ist bei der Rallye 
vorne mit am Start

Fotos: Daniel Fessl / www.RallyePics.at

Ein Rennen 
wie es kein
zweites gibt
¶Die Schneebergland Rallye 
mit Start und Ziel in Rohr im 
Gebirge findet von 27. bis 28. 
Juni statt. Der Meisterschafts-
lauf rund um Rohr im Gebir-
ge hat als reine Schotterrallye 
eine fürwahr einzigartige Cha-
rakteristik. Verantwortlich da-
für ist ein Mann, der im Rallye- 
sport immer wieder für Über-
raschungen gut ist: Gerwald 
Grössing. Der Eintritt ist frei!

SchnEEbERGlanD 
RallyE 2014
Sonderausgabe  
25./26. Juni 2014
Gesamtauflage 101.291 

Porschestraße 23a,
3100 St. Pölten
Tel. 02742/234
E-Mail: marketing-noe@
bezirksblaetter.at
An einen Haushalt.  
RM 10A038712K



¶Die Sicherheit der Fahrer und 
die Sicherheit der Strecke ist bei 
der Rallye Schneebergland ein 
besonders wichtiger Punkt. Kurz 
vor der Rallye wird ein erfah-
renes Team eingeladen, um die 
Streckenführung zu begutachten 
und Sicherheitstipps abzugeben.  
Bei diesem Safety Check werden 
vor allem die Zielpositionen, die 
Abstände der Stopps, die Position 
von eventuell nötigen Schikanen 

Sicherheitstipp 1: Beachte bitte 
unbedingt die Sperrflächen und 
Absperrbänder. Cartoons: Richard Hicker

Tipp 2: Begib dich bitte nie zu nahe an die Strecke und in unweg-
sames Gelände.

die Sperrflächen und Absperr-
bänder
>> Begib dich bitte nicht zu nahe 
an die Strecke und in unweg-
sames Gelände.
>> Suche dir erhöhte und damit 
sichere Plätze.
>> Bitte haltet die Zufahrtsstra-
ßen frei.
>> Betrete keinesfalls die Strecke 
und folge den Anweisungen der 
Streckenposten.

ZEITPLAN - TAG 1

Freitag, 27. Juni 2014:

12.30 Uhr  - Teilnehmer-
fahrzeugsegnung in Rohr/
Gebirge 
14.00 Uhr, Start, Startrampe 
in Rohr/Gebirge
14:23 Uhr, SP 1, Kalte Kuchl - 
Tiefental, 10,61 km
15.06 Uhr, SP 2, Haraseben - 
Haraseben, 5,04 km 
15.44 Uhr, SP 3, Tiefental - 
Kalte Kuchl, 10,61 km
16.24 Uhr, Regrouping, Rohr/
Gebirge
16.54 Uhr, Service IN, Rohr/
Gebirge
17.54 Uhr, Service OUT, Rohr/
Gebirge
18.17 Uhr, SP 4, Kalte Kuchl - 
Tiefental, 10,83 km
19.00 Uhr, SP 5, Haraseben - 
Haraseben, 5,04 km 
19.38 Uhr, SP 6, Kalte Kuchl - 
Tiefental, 10,83 km 
20.11 Uhr, Service IN,  

Sicherheit steht an 1. Stelle
Wertvolle Sicherheitstipps für ein sicheres Zusehen beim Event

und auch die Kennzeichnung ge-
fährlicher Stellen für die Teams 
besprochen. Gerade in diesen 
Bereichen ist eine gute Vorbe-
reitung und Abstimmung mit 
erfahrenen Piloten unerlässlich. 
Bitte beachten Sie als Zuseher 
nachfolgende Sicherheitstipps 
auf dieser Seite.

Sicherheitstipps
>> Beachte bitte unbedingt 

zeiTpläne Schneebergland rallye 2014

Rohr/Gebirge
22.00 Uhr, Service OUT, 
Rohr/Gebirge

ZEITPLAN - TAG 2

Samstag, 28. Juli 2014:

08.30 Uhr, Service IN, Rohr/
Gebirge
08.45 Uhr, Service OUT, 
Rohr/Gebirge
09.03 Uhr, SP 7, Haraseben - 
Gegend, 7,45 km
09.46 Uhr, SP 8, Rundkurs 
Schwarzau, 12,26 km
10.34 Uhr, SP 9, Haraseben - 
Gegend, 7,45 km
11.17 Uhr, SP 10, Rundkurs 
Schwarzau, 12,26 km 
11.52 Uhr Regrouping, Rohr/
Gebirge
12.22 Uhr, Service IN, Rohr/
Gebirge
13.22 Uhr, Service OUT, Rohr/
Gebrige
13.55 Uhr, SP 11, Schwarzau - 

Baumeck, 5,68 km
14.18 Uhr, SP 12, Rundkurs 
Biegelhof, 35,62 km
15.30 Uhr, SP 13, Schwarzau - 
Baumeck, 5,68 km
16.01 Uhr Regrouping, Rohr/
Gebirge
16.26 Uhr, Service IN, Rohr/
Gebirge
16.56 Uhr, Service OUT, 
Rohr/Gebirge 
17.14 Uhr, SP 14, Biegelhof 
kurz „Powerstage“
18.05 Uhr, Zielrampe, Rohr/
Gebirge, GH Kaiser Franz 
Josef
18.25 Uhr, Parc ferme IN, 
Rohr/Gebirge

racing Team der  
bezirksblätter dabei
¶ Rallyefahrer und Schot-
terspezialist Wolfram Dobe-
rer wird mit seinem 250 PS 
starken OPEL Corsa OPC bei 
der Schneebergland Rallye 
für das Bezirksblätter Racing 
Team an den Start gehen. Der 
Platz am Beifahrersitz ist wie 
immer für Bezirksblätter-
Leser mit reichlich Benzin 
im Blut reserviert. Alle Infos 
rund um die Schneeberg-
landrallye gibt‘s unter www. 
meinbezirk.at/rallye

bezirksblätter-racer Wolfram 
Doberer ist bei der Schneeberg-
land Rallye mit am Start.  Foto: Archiv

JOURNAL

Freizeit- und Ausfl ugstipps 
auf Facebook!

www.facebook.com/
freizeitjournal



Stnr.
Stno

Bewerber/ Entrant
Fahrzeug/Car

Fahrer / Driver
Beifahrer /Co-Driver NAT CLASS Bewerb

Priorität

1
Baumschlager Rallye & Racing 
Team
Skoda Fabia S2000 EVO II

Raimund Baumschlager
Thomas Zeltner

AUT
AUT 2

ÖRM
ÖRM

2
Gerwald Grössing
Ford Fiesta R5

Gerwald Grössing 
Siegfried Schwarz

AUT
AUT 2

ÖRM
ÖRM

3
ZM Racing Team
Ford Fiesta S2000

Hermann Neubauer
Bernhard Ettel

AUT
AUT 2

ÖRM
ÖRM

4
Suzuki Team Austria
Suzuki Swift S1600

Michael Böhm
Andre Kachl

AUT
AUT 3

ÖRM
ÖRM

5
Team Stengg Motorsport
Opel Adam

Daniel Wollinger
Bernhard Holzer

AUT
AUT 4

ÖRM
ÖRM

7
Team Stengg Motorsport
Peugeot 207 S2000

Walter Mayer
Jürgen Heigl

AUT
AUT 2

ÖRM
ÖRM

8
Rallye ABST
Mitsubishi 
Lancer EVO VII

Martin Kalteis
Günter Lang

AUT
2

ÖRM
ÖRM

9
Race Rent Austria Team
Mitsubishi 
Lancer EVO VII

Alexander Tazreiter
Elke Aigner

AUT
AUT 11.2

ORP
ORP

10
Rallye Club Perg
Mitsubishi 
Lancer EVO IX

Anton Schatzeder
Richard Gollatsch

AUT
AUT 2

ORP 
ORP

11
Robert Surtmann
Mitsubishi 
Lancer EVO VI RS

Robert Surtmann
Christina Tschopp

AUT
AUT 11.2

ORP
ORP

12
Race Rent Austria Team
Mitsubishi 
Lancer EVO II

Markus Steinbock
Harald Bachmayer

AUT 
AUT 11.2

ORP
ORP

14
Race Rent Austria Team
Mazda 323GTR

Michael Reischer
Stefan Reischer

AUT 
AUT 11.2

ORP 
ORP

15
Team Versicherungsagenten der 
WKOÖ
Subaru WRX STI N16

Robert Zitta
Peter Stemp

AUT 
AUT 2

ORM 
ORM

16
Racing Team Mögglingen
Mitsubishi EVO VII

Dr. Marius Klein
Hans-Joachim Grimberg

DEU 
DEU 11.2

ORP 
ORP

17
Klaus Motorsport Kft.
Renault Clio R3

Kristof Klausz
Balazs Kecskemeti

HUN 
HUN 3

ÖRM
ÖRM

18
MCL 68
Peugeot 207 RC R3T

Alois Handler
Andreas Scherz

AUT 
AUT 3

ÖRM
ÖRM

19
Hofbauer Motorsport Team
Porsche 911

Willi Rabl
Uschi Breineßl 

AUT 
AUT 13.4

HRM 
HRM

21
Kris Rosenberger
VW Golf I GTI

Kris Rosenberger
Christina Kaiser

AUT 
AUT 13.2

HRM 
HRM

22
Team More Bottle Than Throttle
Ford Escort 
RS 2000

Oskar Hebenstreit
Manfred Wagenhofer

AUT
AUT 13.3

HRM
HRM

23
Bezirksblätter Racing Team
Opel Corsa

Wolfram Doberer
tba

AUT 
3

ÖRM

Stnr.
Stno

Bewerber/ Entrant
Fahrzeug/Car

Fahrer / Driver
Beifahrer /Co-Driver NAT CLASS Bewerb

Priorität

24
Martin Jakubowics
Renault Clio RS

Martin Jakubowics
Jürgen Hablecker

AUT 
AUT 11.1

ORP
ORP

25
Uwe Henne
Ford Fiesta ST

Uwe Henne
Frank Krummacker

DEU 
DEU 4

ÖRM
ÖRM

27
Race Rent Austria
Mitsubishi EVO III

Gerhard Hajszan
Andrea Gibley

AUT 
AUT 11.2

ORP 
ORP

28
Michael Mascherbauer
Subaru Impreza STI

Michael Mascherbauer-
Claudia Dorfbauer

AUT 
AUT 2

ÖRM
ÖRM

29
MSC Kitzbühel
Ford Escort RS 2000

Markus Nothdurfter
Michael Mathes

AUT 
AUT 14.3

HRP 
HRP

31
Herbert Weingartner
Toyota Celica

Herbert Weingartner
Alexandra Auer-Kaller

AUT 
AUT 11.2

ORP
ORP

32
Hermann Haslauer
Subaru Impreza

Hermann Haslauer
Peter Treybal

AUT 
AUT 2

ÖRM
ÖRM

33
Bernhard Jensch
BMW 2002 TI

Bernhard Jensch
Andreas Platzer

AUT 
AUT 13.3

HRM 
HRM

34
Hans-Peter Galaus
Seat Ibiza

Hans-Peter Galaus
Jennifer Hofstädter

AUT 
AUT 11.1

ORP 
ORP

35
Race Rent Austria
Mazda 323 GTR

Alexander Schmollngruber
Horst Höllwirth

AUT 
AUT 11.2

ORP
ORP

36
Team Stengg Motorsport
Opel Corsa

Thomas Mosburger
tba

AUT 
3

ÖRM

37
Falko Jansen
Talbot Sunbeam 1,8

Falko Jansen
Franz Götz

AUT 
AUT 14.3

HRP
HRP

38
Rallye Club Perg
BMW 2002 TII

Karl Raab 
Martin Fürntritt

AUT 
AUT 14.3

HRP 
HRP

39
Raphael Hable
BMW E21 318

Raphael Hable
Tanja Freidl

AUT 
AUT 14.3

HRP 
HRP

40
Kurt Adam
Opel Kadett GSI 16V

Kurt Adam 
Gerlinde Krenn

AUT 
AUT 11.1

ORP
ORP

nennliste schneebergland rallye



Die Schneebergland-
Rallye ist am 27. und 
28. Juni ein wahrer 
Magnet für Besucher 
und Rallyefans. 

¶Will man als Österreicher 
im Sommer den aufregends-
ten und ältesten Motorsport 
der Welt - die erste Veranstal-
tung, die man nach heutigen 
Gesichtspunkten als Rallye 
bezeichnen darf, das britische 
‚1000 Miles-Trial‘, fand schon 
im Jahre 1900 statt, sechs Jah-
re vor dem ersten Grand Prix 
- so bleibt, will man nicht ins 
Ausland fahren, keine Alter-
native zur Schneebergland-
Rallye im südlichen Niederö-
sterreich. Noch dazu wo die 
Gebirgs-Gemeinden Rohr, 
Schwarzau und Gutenstein  
in deren Gebiete sich am 27. 
und 28. Juni 2014 alles drehen 
wird, nicht nur mit einer fast 
urweltlich schönen und in der 
Rallye-Staatsmeisterschaft 
einmalig malerischen Land-
schaft aufwarten können, 
sondern auch mit dem klas-

sischen Rallye-Untergrund 
Schotter, der abseits der 
Rallye-Weltmeisterschaft in 
Europa immer seltener anzu-
treffen ist. Die Karten in der 
Rallye-Staatsmeisterschaft 
2014, die zuletzt ja so abwechs-
lungsreich und spannend ver-
lief wie seit den Zeiten nicht 
mehr, als noch klassische 
World-Rally-Cars (WRC) um 
den ÖM-Titel kämpften, wer-
den in Rohr im Gebirge völlig 
neu gemischt werden. Wurde 
die erste Saisonhälfte doch 
ausschließlich - abgesehen 
von ein paar Kilometern auf 
Allwetterstraßen - auf As-
phaltuntergrund absolviert, 
so geht es im Schneebergland 
für alle Teilnehmer extre-
mer zur Sache. Für Raimund 
Baumschlager spricht dabei, 
dass sein Škoda Fabia S2000 
das einzige Auto ist, das be-
reits viele SP-Kilometer im 
Schneebergland hinter sich 
gebracht und dabei auch drei 
Gesamtsiege eingefahren hat.  
 
Lokalmatador am Start
Ein Privileg, auf das Lokal-
matador und Mitveranstalter 

Gerwald Grössing, Hermann 
Neubauer (sein Start ist nicht 
fix) und - falls das nötige Bud-
get nachgeschossen werden 
kann - Hannes Danzinger 
nicht zurückgreifen können. 
Obwohl natürlich jeder der 
drei schon auf einige Schotter-
Erfahrung verweisen kann. 
Und um den momentanen 
Trend der epischen Dramen 
in den letzten Minuten eines 
Rallye-Staatsmeisterschafts-
laufes nicht abreißen zu las-
sen, wird im Schneebergland 
als Final-Sonderprüfung und 
Powerstage am späten Sams-
tag Nachmittag eine Prüfung 
gefahren, die Mensch und 
Material noch einmal so rich-
tig fordern und sicher keine 
kurze Spazierfahrt wird. 
Dies bedeutet: Die Vorzeichen 
für weitere Überraschungen 
im allerletzten Moment sind 
gegeben. Doch schon am Frei-
tag während der 1.Etappe geht 
es bei den Sonderprüfungen 2 
und 5 (SP Haraseben) zur Sa-
che. Für „Kinder der Traurig-
keit“ wird diese Streckenfüh-
rung am Samstag Vormittag 
zwei Mal wiederholt. Auch Ru-

Tag 1:  Das ist der Streckenverlauf der Schneebergland-Rallye am 
Freitag. Alle Pläne unter www.schneebergland-rallye.at

Tag 2:  Das ist der Streckenverlauf der Schneebergland-Rallye 
am Samstag.

Day 1
Friday, 27.06.2014

SP 1/3

SP 2/5

SP 4/6

Day 2
Saturday, 28.06.2014

SP 7/9

SP 8/10

SP 11/13

SP 12-14

Spezielles Sommerevent

FACTS
Veranstalter: ÖAMTC ZV Baden

Organisations-
leitung:

Claudia Bidlas

Rallyeleiter: Michael Straß-
egger

Rallyeleiter Stv.: Gerhard Leeb

Sicherheitschef: Willi Stengg Sen.

Sportkommissare: Wilhelm Singer, 
Manfred Kuhn, 
Gottfried Manns-
berger

Cheftechniker: Helmut Neverla

Pressechef: Manfred Kimmel

Start: Rohr im Gebirge

Etappen: 2

Sonderprüfungen: 14

Strecke gesamt: 308,53 km

SP Länge gesamt: 157,80 km

Anteile Schotter/
Asphalt:

87,36% / 12,64%

Ziel: Rohr im Gebirge

dolf Stohl, Österreichs Rallye-
Weltenbummler über Jahr-
zehnte meint: „Diese Rallye 
würde ich gerne fahren. Sie ist 
extrem.“



1. Tag
Freitag, 27.06.2014

SP 1/3

SP 2/5

SP 4/6



2. Tag
Samstag, 28.06.2014

SP 7/9

SP 8/10

SP 11/13

SP 12-14



partnergemeinden

Die folgenden Gemeinden 
sind im Jahr 2014 mit dabei: 

ReGion SchneebeRGlanD 

Obmann: 
Josef laferl

 

RohR im GebiRGe

Bürgermeister: 
christian Wagner

 
 
SchWaRzau im GebiRGe

Bürgermeister:  
michael Sreif

 
 
GutenStein

Bürgermeister:  
Johannes Seper

Dank Rallye gibt auch 
der tourismus Vollgas
die Staatsmeisterschaft 
wertet die region für 
den tourismus auf.

¶So wie in den vergangenen 
Jahren ist es sehr erfreulich, 
dass sich auch heuer die ört-
lichen Gemeinden am Ge-
schehen rund um die dritte 
Schneebergland Rallye betei-
ligen. So werden mit Hilfe der 
ansässigen Feuerwehren die 
verschiedenen Zuschauerzo-
nen abgesichert, Parkplätze 
überwacht und Verkehrsströ-
me geleitet. 
Darüber hinaus wird man von 
Seiten der Gemeinden auch 
für das leibliche Wohl der an-
gereisten Rallyefans vor Ort 
sorgen. In den Zuschauerzo-
nen werden Verkaufsstände 
aufgestellt, die neben Essen 
und Getränken alles zur Ver-

Die Schneebergland Rallye 2014 ist ein Publikumsmagnet und da-
durch ein wertvoller Tourismusfaktor für die Region. Foto: Illmer

fügung haben, was notwendig 
erscheint. Auch die Hotelerie 
in der gesamten Region ist 

wieder gefordert um die zahl-
reichen Nächtigungsanfragen 
in den Griff zu bekommen. 



¶Dompfarrer Toni Faber  wird 
kurz vor dem Start der Rallye vor 
der Kirche von Rohr im Gebirge 
die Segnung aller Wettbewerbs-
fahrzeuge durchführen und 
anschließend das Voraus- und 

Dompfarrer mit voller Kraft voraus

Sicherheitsauto über die Son-
derprüfung-1, Tiefental – ent-
lang der Via Sacra, lenken. Nicht 
im Renntempo, sondern als Pro-
motor für ein ORF-Gewinnspiel, 
das in Zusammenhang mit der 

Sportberichterstattung der Ral-
lye steht. Das Organisationsko-
mitee der Rallye und die Fahrer-
teams freuen sich sehr über den 
Besuch von Dompfarrer Toni 
Faber. Foto: Walter Vogler

auf
www.meinbezirk.at/

sprechstunde

Leserfragen
Alle

und
Antworten

Kinderleicht erklärt:



Alle laufend aktualisierten Einträge für die Betriebe aus Bad Fischau-Brunn, 

Grünbach, Gutenstein, Höfl ein, Hohe Wand, Markt Piesting, Miesenbach, 

Muggendorf, Pernitz, Puchberg am Schneeberg, Rohr im Gebirge, Schrattenbach, 

St. Egyden am Steinfeld, Waidmannsfeld, Waldegg, Willendorf, Winzendorf-

Muthmannsdorf und Würfl ach fi nden Sie im elektronischen Firmenverzeichnis - 

www.schneebergland.biz!    

Haben Sie Interesse an einer gedruckten Version des Firmenverzeichnisses, dann 

wenden Sie sich bitte an eine der 18 Mitgliedsgemeinden der Gemeinsamen Region 

Schneebergland oder an das Kleinregionsmanagement – 

Frau DI Martina Sanz, 2753 Markt Piesting, Marktplatz 1 

Mobil: 0676/812 20 347, region@schneebergland.com

Amt der NÖ Landesregierung -
Abt. Raumordnung und Regionalpolitik

Im Jahr 2008 haben sich Unternehmer und Unternehmerinnen aus 
den 18 Gemeinden der Gemeinsamen Region Schneebergland zur 
Wirtschaftsplattform Schneebergland zusammengeschlossen, um 
den Betrieben der Region ein Netzwerk und eine Plattform zu bieten 
sowie deren Angebote gemeinschaftlich zu bewerben.

s

Actionpoint 1 (AP1) –
 27. Juni 2014 

SP 1/3 Tiefental – Kalte Kuchl, 
Länge 10,61 km, 47% Asphalt / 
53% Schotter  SP 4/6 
Kalte Kuchl – Tiefental Länge 
10,83 km, 47% Asphalt / 53% 
Schotter Sperrzeit: 13:30 – 
21:15 Uhr Startzeiten: 14:23 / 
15:44 Uhr // 18:17 /  19:38 Uhr  
Zufahrt über Lilienfeld – Ho-
henberg D
er einzige Actionpoint bei der 
Rallye auf Asphalt. Hier sehen 
Sie die Fahrzeuge 4x vorbei-
kommen (jede Richtung 2x) 
Toiletten vorhanden. 

Actionpoint 2 (AP2) – 
28. Juni 2014 

SP 8/10 Schwarzau Rundkurs, 
Länge 12,26 km, 99% Schotter, 
1% Asphalt  Sperrzeit: 08:15 – 
12:30 Uhr Startzeiten: 09:46 
/ 11:17 Uhr  Ortsende Schwar-
zau Richtung Wr Neustadt Je-
des Jahr tolle Stimmung. Der 

Actionpoint liegt im Startbe-
reich des Rundkursteils mit 
schnellen Passagen.  
Diese Sonderprüfung ist 
eine Zusammenlegung des 
beliebten Schwarzauer Rund-
kurs und der Sonderprüfung 
Schwarzau der letzten Jahre. 
Gastronomie, Sprecher mit 
Zeitenservice sowie Toiletten 
vorhanden.  

Actionpoint 3 (AP3) – 
28. Juni 2014 

SP 12 Bieglhof Rundkurs, 
Länge 35,62 km, 100% Schot-
ter SP 14 Bieglhof Powerstage  
Sperrzeit: 13:00 – 19:30 Uhr 
Startzeit SP 12: 14:18 Uhr 
Startzeit SP 14: 17:14 Uhr  
Die SP 12 wird als Rundkurs 
gefahren und ist somit nicht 
nur eine der härtesten und 
schönsten sondern auch die 
längste Sonderprüfung in der 
österreichischen Staatsmei-
sterschaft. 
Die Actionzone befindet sich 

im Start/Zielbereich der Son-
derprüfung.  Als SP 14 wird 
diese Sonderprüfung dann 
zur Powerstage. 
Hier geben die Teilnehmer 
noch mal alles um extra 
Punkte für die Meisterschaft 
zu erhalten. Gastronomie, 
Sprecher mit Zeitenservice 
sowie Toiletten vorhanden. 

zuschAuerzonen im überblick



Mit Sicherheit
   schneller ans Ziel.

Ideen mit Zukunft.

Eine Baustelle ist wie eine Rennstrecke. Jeder steuert so schnell wie möglich auf sein Ziel zu. 
Fahren Sie den entscheidenden Vorsprung heraus: mit den superschnellen SpeedProdukten von 
Baumit sind Sie mit Sicherheit auf der Siegerstraße. Und schon wieder am Start beim nächsten 
Bauvorhaben.

■ Zeit sparen
■ Geld sparen
■ Risiken minimieren

Baumit
SpeedProdukte
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